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Anbei erhalten Sie den 10. Newsletter des Projektes „Mobilitätsberatung – Berufsbildung ohne Grenzen“ 
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Anja Haschberger 

NEUES AUS DER KOORDINIERUNGSSTELLE: 

Erfahrungsaustauch am 2. und 3. Mai 2011 in Berlin:  Impulse für die tägliche Arbeit 

Am 2. und 3. Mai trafen sich Teilnehmer des Netzwerkes „Berufs-
bildung ohne Grenzen“ zum 5. Erfahrungsaustausch in Berlin. 
Gastgeber war das Bildungs- und Technologiezentrum der Hand-
werkskammer Berlin. Im Vorfeld konnten die Berater/innen ihre 
Wünsche zu inhaltlichen Themen äußern. Als Ergebnis wurden 
Themen wie die Nutzung von Social Media zur Ansprache der 
Unternehmen und Auszubildenden, das Führen von Beratungs-
gesprächen, aber auch die rechtlichen Rahmenbedingungen und 
der Europäische Qualifikationsrahmen diskutiert.  

 
Am zweiten Tag gaben Referenten der Organisation "Internationaler Fachkräfteaustausch Österreich", 
vom Deutsch-Französischen Sekretariat und von „Arbeit und Leben Hamburg“ Einblicke in ihre Arbeit 
und Erfahrungen im Zusammenhang mit der Organisation und Förderung von Auslandsaufenthalten. 
Zusammenfassend kann gesagt werden, dass es wieder einen regen Austausch von Informationen 
und Expertenwissen gab, von dem jeder einzelne Berater in seiner täglichen Arbeit profitieren kann.  
 
Der nächste Erfahrungsaustausch findet im Rahmen der Bildungskonferenz der ZWH am 16. und 17. 
November 2011 in Berlin statt. 

 

DIE MOBILITÄTSBERATER/INNEN STELLEN SICH VOR:  

Die Mobilitätsberatung der Handwerkskammer Halle (S aale) stellt sich vor: 

Im Rahmen der Mobilitätsberatung der Handwerkskammer Halle (Saale) 
konnten bereits etliche Auslandsentsendungen nach Norwegen, England, 
Frankreich und Irland realisiert werden. Des Weiteren wurden gute 
Strukturen und Kontakte zu Berufsschulen, Kreishandwerkschaften und 
Verbänden des Kammerbezirks sowie Partnern in verschiedenen 
europäischen Ländern geknüpft und ausgebaut.  

Seit 1. Juni 2011 ist Anja Haschberger zuständig für die Mobilitätsberatung 
in der Handwerkskammer Halle (Saale). Sie kann auf umfangreiche 
Beratungs- und Schulungserfahrungen bei mehreren Bildungsunternehmen 
der Region zurückgreifen. Beim Internationalen Bund e.V. in Naumburg war 

sie zuletzt über ein Jahr im Bereich des Freiwilligen Sozialen Jahres als Pädagogin und Dozentin für 
die Teilnehmerbetreuung und Seminardurchführung eingesetzt und betreute außerdem verschiedene 
weitere Bildungsmaßnahmen. Zuvor konzipierte und koordinierte sie als Projektmitarbeiterin in der 
Weiterbildungsabteilung der Merck KGaA in Darmstadt ein internationales Schulungsprojekt für 
verschiedene Mitarbeiterzielgruppen mit. In nebenberuflicher Tätigkeit arbeitet sie seit 2008 als freie 
Künstlerin mit eigenem Atelier in ihrer Heimatstadt Querfurt.  



 

 

Als Pädagogin mit kommunikationspsychologischer und wirtschaftlicher Ausrichtung absolvierte Anja 
Haschberger 2006 erfolgreich ihr Magisterstudium der Erziehungswissenschaften, Interkulturelle 
Wirtschaftskommunikation und Wirtschaft an der Friedrich Schiller Universität in Jena. 

 

Die Mobilitätsberatung der Handwerkskammer Oldenbur g stellt sich vor: 

Die Handwerkskammer Oldenburg liegt im Nordwesten Deutschlands im 
Weser-Ems-Gebiet. In ihrem Zuständigkeitsbereich befinden sich rund 12 
300 Betriebe mit 64 600 Mitarbeitern und 8 700 Lehrlingen. Verantwortlich 
für die Mobilitätsberatung ist Brigitte Hefele, unterstützt wird sie dabei von 
der Assistentin Christiane Mühl. Innerhalb der Handwerkskammer Oldenburg 
ist die Mobilitätsberatung im Geschäftsbereich Aus- und Weiterbildung 
angesiedelt. 

Zu Beginn des Projektes gab es nur Kontakt zur Partnerkammer CMA La 
Rochelle in Frankreich. Durch die Mobilitätsberatung wurde diese 
Partnerschaft gestärkt, indem ein jährlicher Austausch von Auszubildenden 

und Fachkräften neu initiiert wurde. Darüber hinaus konnten zunehmend mehr internationale Kontakte 
aufgebaut werden. Heute gibt es eine gut funktionierende Zusammenarbeit mit Partnern in Frankreich, 
Großbritannien, Italien und Norwegen. 

So konnte in Kooperation mit dem Qualifizierungsnetzwerk qualimare für mehrere Betriebe in der 
Region Wesermarsch ein bilaterales „Gjor det“-Projekt mit Norwegen initiiert werden. Im Herbst 
werden je acht deutsche und norwegische Auszubildende ein vierwöchiges Auslandspraktikum in 
Norwegen und Deutschland wagen. Durch das Projekt IVET des Niedersächsischen 
Kultusministeriums wurden im Mai 2011 insgesamt sechs einwöchige Ausbildermobilitäten für 
Fleischer nach Frankreich (in Kooperation mit der HWK Hannover) und für Maler nach Großbritannien 
realisiert: Vor Ort besichtigten die Ausbilder schulische und betriebliche Ausbildungsstätten und 
analysierten Kernkompetenzen des jeweiligen Berufsbildes. 

Insgesamt haben durch die Unterstützung der Mobilitätsberatung in den letzten zwei Jahren über 50 
Auszubildende, Fachkräfte und Ausbilder den Schritt ins Ausland gewagt und mehr als 32 
ausländische Auszubildende und Ausbilder konnten sich ein Bild von deutschen Unternehmen 
machen. Für 2011 und 2012 sind Entsendungen nach Italien, Österreich, Frankreich und 
Großbritannien sowie Austauschmaßnahmen mit Norwegen und Frankreich geplant. Eine 
Unterstützung für die Mobilitätsberatung an der Handwerkskammer Oldenburg ist dabei das 
niedersachsenweite Netzwerk Mobilität. Hier koordiniert das Niedersächsische Kultusministerium 
berufsbildende Schulen und Mobilitätsberater. 

 

Die Mobilitätsberatung der Handwerkskammer Düsseldo rf stellt sich vor: 

Die Handwerkskammer Düsseldorf gehört dank ihrer 56.000 Mitgliedsunternehmen mit rund 299.000 
Mitarbeitern und 25.000 Auszubildenden zu den größten Selbstverwaltungseinrichtungen der 
Wirtschaft in Deutschland. Sie vertritt im Regierungsbezirk Düsseldorf die Interessen des gesamten 
Handwerks gegenüber der Politik, Verwaltungen und der Öffentlichkeit.  

Seit April 2009 bahnt die Mobilitätsberatung der Handwerkskammer Düsseldorf – eingegliedert in die 
Abteilung Berufliche Bildung – Fachkräften und Lehrlingen gleichermaßen den Weg, um 
Berufserfahrungen auch jenseits der Landesgrenzen sammeln zu können. Dabei baut sie nicht zuletzt 



 

 

Prof. Dr. Elmar Forster, Hauptgeschäftsführer der HWK 
für Mittelfranken, überreichte den finnischen Lehrlingen 
den „Europass Mobilität“ 
 

auf die hervorragenden Partnerschaften der Handwerkskammer mit 
Organisationen im Ausland, beispielsweise mit den französischen 
Handwerkskammern in Tours, Blois und Chartres.  

Die Mobilitätsberatung organisiert und betreut regelmäßige 
Gruppenaustausche nach Frankreich mit anschließendem Rückbesuch in 
Deutschland: Für Tischler wird jährlich zusammen mit den Compagnons du 
Devoir ein Lehrlingsaustausch nach La Rochelle angeboten, Auszubildende 
aus dem Lebensmittelbereich bekommen in Tours die Möglichkeit, neue 
Eindrücke in einem französischen Betrieb zu gewinnen. Diese erfolgreiche 
Zusammenarbeit erfreut sich einer hohen Resonanz seitens der 

Auszubildenden aus den entsprechenden Handwerken, so dass für die Zukunft eine Ausweitung des 
Angebots in Erwägung gezogen werden kann. 

Neben diesen beiden Gruppenaustauschen wagen selbstverständlich immer wieder auch einzelne 
junge Menschen den Schritt ins Ausland. Allein im vergangenen Jahr entschieden sich insgesamt 38 
Auszubildende und Fachkräfte für ein Praktikum außerhalb Deutschlands. Dass dies nicht die Grenze 
sein soll, ist selbstverständlich. Daher möchte die Mobilitätsberatung der Handwerkskammer 
Düsseldorf noch mehr Unternehmen dazu ermutigen, ihren Auszubildenden standardmäßig ein 
Auslandspraktikum anbieten. 

 

INFORMATIONEN FÜR DIE MOBILITÄTSBERATER/INNEN:  

Immer auf dem Laufenden unter: www.mobilitaetscoach .de 

NEUES AUS DEM NETZWERK:  

Hier berichten wir über interessante Themen aus dem Netzwerk der MobilitätsberaterInnen.  

HWK für Mittelfranken: Finnische Lehrlinge unterweg s in Europa 

Bereits zum zweiten Mal kamen drei junge Finnen 
über das Programm Leonardo da Vinci aus dem 
finnischen Espoo nach Mittelfranken, um Berufs- und 
Auslandserfahrung in mittelfränkischen 
Handwerksbetrieben zu sammeln. Vier Wochen lang 
arbeiteten Topi Tapani Hyvarinen, Joni Tapani 
Pehkonen und Samu Santeri Pitkänen in deutschen 
Betrieben mit. Sie sind Lehrlinge im dritten Lehrjahr 
im Ausbildungsberuf Anlagenmechaniker für Sani-
tär-, Heizungs- und Klimatechnik. Die mittelfrän-
kischen Betriebsinhaber waren allesamt zufrieden mit 
dem Verlauf des Austauschs, denn die finnischen 
Auszubildenden machten ihre Sache gut und 
arbeiteten fleißig mit. Nach den vier Wochen in 



 

 

Acht französische Lehrlinge in Cottbus 

Deutschland nahmen die jungen Finnen reichlich Berufserfahrung, Fremdsprachenkenntnisse und 
Erinnerungen mit nach Hause. Zum Abschluss bekamen sie ihren „Europass Mobilität“ von Prof. Dr. 
Elmar Forster, Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer für Mittelfranken, überreicht. 

IHK Aachen: Informations- und Transferstelle zur Fö rderung der Internationalisierung 

Seit über 25 Jahren engagiert sich die Industrie- und Handelskammer (IHK) Aachen für eine 
Internationalisierung in Aus- und Weiterbildung. Im Rahmen der IHK-Initiative Rheinland, zu der die 
Kammern Aachen, Bonn/Rhein-Sieg, Düsseldorf, Köln, Mittlerer Niederrhein und Wuppertal-Solingen-
Remscheid gehören, fördert die IHK Aachen mit einer Informations- und Transferstelle die 
Mobilitätskultur in der Berufsbildung.  

Die Transferstelle richtet sich insbesondere an Schüler/innen, Auszubildende und junge Fachkräfte, 
Unternehmen sowie allgemeinbildende Schulen und Berufskollegs aus dem Rheinland, deren 
Kammern keine Mobilitätsberatung anbieten. Interessenten erhalten Information zu internationalen 
Aus- und Weiterbildungsprogrammen der IHK Aachen und anderer Bildungsträger, zu 
Auslandspraktika sowie nationalen und internationalen Fördermöglichkeiten und werden bei der 
Organisation ihres Auslandsaufenthaltes unterstützt.  

IHK Aachen: Arbeiten wo andere Urlaub machen - BAND  macht’s möglich 

Pünktlich zum Start der touristischen Hochsaison im niederländischen Zeeland begann für sechs 
Auszubildende vom Berufskolleg Herzogenrath bei Aachen das Abenteuer Auslandspraktikum. Drei 
Wochen lang werden die Einzelhandels- und Bürokaufleute in Betrieben an der niederländischen 
Nordseeküste arbeiten und ihren interkulturellen Horizont erweitern.  

Die Arbeit in der neuen Umgebung ermöglicht den Jugendlichen, ihre Sprachkenntnisse 
anwendungsbezogen auszubauen und verbessert ihr Verständnis für die Mentalität des Nachbarn. 
Das ist ein klares Karriereplus, denn in der Umgebung von Aachen gehören niederländische Besucher 
zum Stadtbild. Bereits im Frühjahr absolvierten zwei Azubi-Gruppen vom ROC Zeeland und ROC 
Landstede ein Praktikum in Aachen. Ermöglicht wurden die Lernaufenthalte durch das 
Förderprogramm BAND. 

HWK Cottbus: Reger Austausch mit Frankreich 

„Bienvenue au Cottbus“ – Willkommen in Cottbus, hieß es für 
acht französische Lehrlinge und ihren Ausbilder Anfang Mai, als 
sie offiziell im Vorstands-zimmer der HWK Cottbus begrüßt 
wurden. Drei Wochen verbrach-ten die jungen Menschen im 
Rahmen eines Austausch-programms der Hand-werkskammer 
Cottbus und der Handwerkskammer aus Lons le Saunier 
(Frankreich) in Cottbus, wo sie Praktika in Unternehmen 
absolvierten. Ziel der Austauschprogramme ist es internationale 

Kompetenzen der Jugendlichen zu fördern. Sie lernen Fremdsprachen und die Arbeitsweisen und 
Mentalitäten anderer Länder kennen.  

Im Gegenzug brachen am 20. Juni neun Aus-zubildende aus dem Kammerbezirk der HWK Cottbus 
nach Frankreich auf. Die Fahrt führte sie ins 1300 Kilometer entfernte Lons le Saunier im französi-
schen Jura, wo sie ein dreiwöchiges Auslandspraktikum absolvieren. Der Blick über den Tellerrand 
bringt sie mit der Sprache, der Mentalität und der Arbeitsweise in Frankreich in Kontakt. Die 



 

 

Eine angehende Konditorin und ein 
Bäckerlehrling der Berufsschule berich- 

teten über ihre Auslandserfahrung. 

 

Neun deutsche Lehrlinge in Frankreich 

Ausbildungsbetriebe erhoffen sich dadurch eine 
Leistungssteigerung und einen Motivationsschub bei ihren 
Auszubilden-den. Das Projekt wird über das Deutsch-
Französische Sekretariat kofinanziert und findet im Rahmen 
der Partnerschaft der Chambre de Metiers in Lons le 
Saunier und der Handwerkskammer Cottbus statt. 

 
HWK Potsdam: Neue Partnerschaft in der Normandie- k ammereigener Azubi im französischen 
Betrieb! 

Seit mehr als einem Jahr bahnt die Mobilitätsberatung der Handwerkskammer Potsdam eine 
Partnerschaft mit der Handwerkskammer Caen in der niederen Basse-Normandie an. Nun trägt diese 
Partnerschaft erste Früchte: Zum ersten Mal gehen zwei Azubis aus dem Kammerbezirk Potsdam für 
einen dreiwöchigen Praxisaufenthalt in französische Betriebe. Landschaftlich reizvoll und geschichtlich 
hochinteressant ist die Region um Caen und Bayeux ein attraktives Ziel für Lehrlinge. In Kooperation 
mit dem Bildungszentrum der HWK Caen werden ein Metallbauer und ein Kfz-Mechatroniker drei 
Wochen lang Praxiserfahrung sammeln. Das Besondere dabei: Der Metallbauer ist ein 
kammereigener Azubi. Damit fördert die HWK Potsdam auch den Austausch ihrer eigenen Nach-
wuchskräfte. Der Schritt in die richtige Richtung ist gemacht. Die nächsten Austausche sind für Herbst 
geplant und man hofft, dass Frankreich eine feste Größe im EU-Portfolio der HWK Potsdam wird. 

HWK Koblenz: Fünf Lehrlinge entdecken England 

Im Rahmen eines TRAINING BRIDGE-Mobilitätsprojektes entsendete die Handwerksammer Koblenz 
Anfang Juni eine Gruppe von fünf Handwerkslehrlingen nach England. Die Auszubildenden, die die 
Berufe Tischler, Mechatroniker und Metallbauer erlernen, absolvieren in Norwich, der Partnerstadt von 
Koblenz, ein dreiwöchiges Praktikum in englischen Handwerksbetrieben. Um die Lehrlinge bereits vor 
der Abreise für das Auslandspraktikum fit zu machen, organisierte die Handwerkskammer Koblenz 
eine gemeinsame sprachliche und interkulturelle Vorbereitung. In England angekommen, erkunden 
die jungen Handwerker nun in Gastfamilien die englische Kultur und lernen die englische Arbeitswelt 
kennen. Im Februar 2012 wird dann eine Gruppe englischer Auszubildender zum Gegenbesuch in 
Koblenz empfangen. 

HWK Gera: Europawoche 2011 - Azubis berichten über ihr Auslandspraktikum 

Mit einer Infoveranstaltung unter dem Motto „Geh‘ raus & komm‘ 
zurück“ begann am 5. Mai 2011 die Europawoche an der 
Gewerblichen Berufsschule in Gera. Im Mittelpunkt dieser 
Veranstaltung stand das Thema Auslandspraktikum, bei dem die 
Schule in Gera mit dem Mobilitätsberater der Handwerkskammer in 
Gera kooperiert. Eine angehende Konditorin und ein Bäckerlehrling 
der Berufsschule berichteten sehr anschaulich über ihre gesammelten 
Erfahrungen während eines mehrwöchigen Auslandspraktikums. Beide 
Teilnehmer und die Ausbildungsbetriebe wurden durch den 

Mobilitätsberater der HWK umfassend beraten und aktiv unterstützt. In 
Zusammenarbeit mit dem Europa-Service-Büro in Erfurt wurden die 
Praktikumsbetriebe im Ausland sowie die Stipendien aus dem EU-
Programm Leonardo da Vinci vermittelt. 



 

 

Handwerkskammer Südwestfalen. Der junge Bäcker 
Muharrem Taskiran (l.) absolvierte ein Praktikum in 
Brüssel. 

IHK Köln: Italiener zu Besuch in Köln - „Deutschlan d ganz bewusst als Ziel gewählt“ 

Seit Anfang Juni absolvieren vier junge Italiener im Rahmen des Leonardo da Vinci-Programms 
dreimonatige Praktika in Kölner Supermärkten und Restaurants sowie in der IHK Köln. Marco 
Iannacone, Praktikant bei der IHK, erklärt: „Ich habe Deutschland ganz bewusst als Ziel gewählt, da 
hier die dynamische Wirtschaft jungen Menschen sehr gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt bietet. Ich 
könnte mir gut vorstellen nach Beendigung des Praktikums längerfristig in Deutschland zu arbeiten.“ 
Nach wie vor zieht es jedoch auch immer mehr Auszubildende aus dem IHK-Bezirk in die Ferne. Im 
letzten Quartal verzeichnete die Mobilitätsberatung der IHK Köln 24 Auszubildende und junge 
Fachkräfte, die in verschiedenen Ländern Praktika absolviert haben. 

WHKT: Backen wie Gott in Brüssel 

Tagsüber in der Versuchsbäckerei arbeiten, abends 
durch Brüssel schlendern oder auf Englisch mit der 
Vermieterin plaudern – drei Wochen lang lebte 
Europaassistent Muharrem Taskiran wie „Gott in 
Belgien“. Der Auszubildende der Sunderner Bäckerei 
Vielhaber absolvierte in der belgischen Hauptstadt ein 
Praktikum bei Puratos, einem europaweit tätigen 
Zulieferer für Bäckereien und Konditoreien. 
Backmeister Bernd Robaskiewicz hatte den Kontakt 
vermittelt, die Unterkunft besorgte sich Muharrem 
selbst. 

Unter der Anleitung eines französischen Bäckers backte Muharrem eigene Baguettes und bekam den 
einen oder anderen Tipp. „Mir hat gefallen, wie gut die Backstube organisiert war“, sagt Muharrem, 
der sich in den Abläufen schnell zurecht fand und auch in seinem Leben in Brüssel immer heimischer 
wurde. Sein Chef, Eberhard Vielhaber, freut sich über das Engagement des jungen Mannes. 
„Muharrem hat durch das Praktikum die Erfahrung gemacht, dass er in seinem Fach im Ausland 
klarkommt“, meint er. „Davon wird er später profitieren.“  

WHKT: Umfrage der Absolventen und Abbrecher „Europa assistent/in im Handwerk“ 

Angeregt durch die Mobilitätsberaterinnen der Handwerkskammern in NRW und der beteiligten 
Berufsschulen hat der WHKT eine Umfrage für Absolventen und Abbrecher der Zusatzqualifikation 
„Europaassistent/in im Handwerk“ entwickelt. Anhand der Rückmeldungen der Absolventen können 
Aussagen über die Erfahrungen der Auszubildenden getroffen werden. Die Befragung der Abbrecher 
gibt Aufschlüsse über die Gründe für ein vorzeitiges Beenden der Zusatzqualifizierung. Mittels der 
Ergebnisse besteht die Möglichkeit für Kammern und Berufsschulen, das Angebot zu verbessern. 

WHKT: Auf Lehrlingswartetagung Initiative „Let's go “ vorgestellt 

Daniela Bruchsteiner, Mobilitätsberaterin beim Westdeutschen Handwerkskammertag (WHKT), stellte 
bei einer Lehrlingswartetagung, die unter der Leitung von Kreislehrlingswart Helmut Schrey im 
Kreuztaler Aus- und Weiterbildungszentrum Bau (AWZ) stattfand, die Initiative „Let's go“ vor, die 
Auszubildende im Handwerk bei der Organisation von Auslandsaufenthalten unterstützt. 



 

 

Sebastian Kiy, der seine Ausbildung 
im Fährhaus Munkmarsch auf Sylt 
absolviert, bekam in Wien viel Lob. 

Wirtschaftsakademie Schleswig-Holstein: Facebook-Fa npage "Lernen in Europa“ 

In den vergangenen Wochen wurden die Social Media-Angebote der Wirtschaftsakademie weiter 
ausgebaut. Ganz neu wurde auf Facebook eine Fanpage mit dem Namen "Lernen in Europa mit der 
Wirtschaftsakademie Schleswig-Holstein" eingerichtet, die sich den Mobilitäts- und 
Austauschprojekten für Azubis widmet. Unter http://on.fb.me/ixqkei geht es direkt zur Facebook-Seite. 

Wirtschaftsakademie Schleswig-Holstein: Angehender Sylter Hotelfachmann überzeugt in Wien 

Einige Zeit den Ausbildungsplatz gegen einen Betrieb in einem 
anderen Land eintauschen – möglich wurde das für Sebastian Kiy 
mit dem Projekt „Fit für das Ausland“ der Wirtschaftsakademie 
Schleswig-Holstein. Der angehende Hotelfachmann absolvierte ein 
Praktikum in Wien. Daran erinnert, dass sein Arbeitsplatz für eine 
Zeit lang nicht am Meer, sondern am Rand der Alpen liegt, wurde 
Sebastian Kiy spätestens bei der morgendlichen Begrüßung mit 
„Grüß Gott“ oder „Seawas“. Aber nicht nur die anderen 
Umgangsformen fielen dem 22jährigen auf, er verglich auch die 
österreichische Arbeitsweise mit der deutschen. „Insgesamt 
herrschte hier oft auch ein eher gemütlicheres Arbeiten“, stellte der 
Sylter fest. Das beste Aushängeschild für norddeutschen Fleiß war 
er jedoch selbst. Und so bekam der angehende Hotelfachmann, der 
seine Ausbildung im Fährhaus Munkmarsch auf Sylt absolviert, für 
seine engagierte Arbeitsweise viel Lob von der österreichischen 
Hotelmanagerin.  

TERMINE:  

·  07. Juli 2011 in Aachen: Regionaler Erfahrungsaustausch der MobilitätsberaterInnen in 
NRW. Infos bei: Daniela Bruchsteiner, daniela.bruchsteiner@handwerk-nrw.de 

·  16. und 17. November 2011 in Berlin:  Der nächste Erfahrungsaustausch für alle 
MobilitätsberaterInnen des Projektes „Berufsbildung ohne Grenzen“ findet im Rahmen der 
ZWH-Bildungskonferenz in Berlin statt. www.die-bildungskonferenz.de 
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